
Lausanne, 21. April 2023

Medienmitteilung des Bundesgerichts

Eidgenössische Justizkonferenz 2023 in Luzern

Das Bundesgericht hat am Freitag 21. April 2023 in Luzern die eidgenössische Justiz-
konferenz ausgerichtet. An dem Anlass nahmen rund 35 Vertreterinnen und Vertreter
der eidgenössischen Gerichte sowie der Ober- und Kantonsgerichte der Kantone teil.

Bundesgerichtspräsident  Yves Donzallaz  begrüsste am Freitagmorgen die Teilnehmer
an der  jährlich  durchgeführten eidgenössischen  Justizkonferenz.  Themen der  Tagung
waren unter anderem das Projekt  Justitia 4.0 zur Digitalisierung der Schweizer  Justiz
und Fragen im Zusammenhang mit den Gutachten, die für eine fürsorgerische Unterbrin -
gung notwendig sind. An der Konferenz nahmen rund 35 Vertreterinnen und Vertreter
des Bundesgerichts, des Bundesstrafgerichts und des Bundesverwaltungsgerichts sowie
der  Ober-  und Kantonsgerichte  der  Kantone teil.  Bereits  am Vortag fand die  Jahres -
versammlung der Vertreterinnen und Vertreter  der Unterzeichnerkantone des Projekts
eDossier Gerichte (elektronisches Gerichtsdossier) statt.
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